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Mittwoch den 26. Juni.

Bekanntmachungen.
Die Erſatzkeiſtung für die präckudirten Kaſſenanweiſungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine betr.

Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen ſind die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen von 1835 und von Darlehns
kaſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtung an die Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92.,
oder an eine der Königlichen Regierungs Hauptkaſſen einzureichen. n

Da deſſen ungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer derſelben nochmals an deren
Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 feſt
eſeßt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten Präcluſivtermins an uns, die Controlle der Staatspapiere

oder die Provinzial, Kreis oder Localkaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen
bei der Controlle der Staatspapiere oder bei einer der Regierungs Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſcheine oder
Beſcheide in Empfang zu nehmen. Berlin, den 9. Juni 1868.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
von Wedell. Löwe. Meinecke.

eeeeneeeeeeeeeoreeeos

Jn der erſten Hälfte des Monats Auguſt c. wird die Superreviſion derjenigen temporairen Jnvaliden des diesſeitigen Bezirks
ſtattfinden bei denen die Penſions- Zahlung in dieſem Jahre abläuft.

Hiermit wird gleichzeitig das PrüfungsVerfahren derjenigen Penſions Anträge verbunden, welche
a) von denjenigen anerkannten Jnvaliden erhoben werden, welche ſich mit der ihnen bereits zuerkannten Penſion nicht zufrieden geben und
p) von denjenigen Reſerviſten und Landwehrmännern 2e., welche nach ihrer Entlaſſung invalide geworden und in Folge deſſen Penſions

Anſprüche zu haben glauben.
Diejenigen Jndividuen, welche Anſprüche der sub a. und b verzeichneten Art zu haben glauben, haben die bezüglichen Anträge

ſchleunigſt, ſpäteſtens bis zum 10. Juli e. bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel zu Protocoll zu geben, inſofern ſolches noch nicht von
ihnen geſchehen iſt, und die nothwendigen Beweisſtücke, als Atteſte der ſie ſeit der Entlaſſung behandelnden Aerzte, ſowie amtliche Er
kflärungen der Magiſträte reſp. Ortsbehörden, welche ihre, in Folge des Krieges entſtandene verminderte reſp. gänzliche Erwerbsunfähigkeit
documentiren, zur Stelle zu bringen.

Weißenfels, den 18. Juni 1872. Das Bezirks-Commando.
A. Gü ndell, Major j. D. und Bezirks-Commandeur.

Kinderfeſt.
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre am 1. Juli

auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage noth
wendig machen ſollte. u

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes:
1

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Mittags auf dem
Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des
Liedes: „Eine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch die Gott-
hardtsſtraße. Abends ungefähr um 8. Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
wo zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen wird.

Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche keine
Klaſſen zu führen haben, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden,
der Schul Deputation und der Schulvorſtände werden ſich an die
Spitze des Zuges ſtellen. Die Familien Väter werden freundlichſt
eingeladen ſich mit anzuſchließen. Die Herren. Bürgerſchützen werden

dem Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.
2

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze
ſind deputirt: die Herren Magiſtrats Aſſeſſoren Stollberg und Körner,
die Herren Stadtverordneten Mayer, Koven, Grube, Behrenz, Bicht-
ler und Hetzer und der Rector Pog.

Alle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden
aufzubauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſen
den Plätze ſpäteſtens bis zum 27. Juni bei dem GarniſonVerwalter
Herrn Zſchetzſchingk zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für
das Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.

Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
von einem Silbergroſchen ſechs Pfennige pro Meter zu entrichten,
e ſogleich bei der Anmeldung an den e. Zſchetzſchingk zu zah
en iſt.

4.
Zur Abwendung von Störungen 2c. werden folgende polizeiliche

Beſtimmungen erneuert:

a) um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder
herunter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be-
nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen muß ver
mieden werden;

b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe
beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi-
kums dringend empfohlen;

c) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei einer
Strafe bis zu 3 Thalern verboten.

Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden;
d) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unterſagt.

Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 3 Thlrn.
oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt, wenn nicht etwa
wegen der Nähe der Scheunen und Zelte nach dem Strafge-
ſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt;

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten darf
über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach F. 365. des
Strafgeſetzbuchs beſtraft;
das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtattfindet, hinaus nicht ausgedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte müſſen am darauf fol
genden Tage von dem Platze wieder beſeitigt werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1872.
Der Magiſtrat.

Licitations-Termin.
Zur Verdingung der Anfuhr von ppr. 600 Cubikmtr. Pflaſter

ſteinen und der Lieferung von 550 Cubikmtr. Sand für die Neu
pflaſterung in Nr. 1,39. bis 1,51. der MerſeburgQuerfurtArternſchen
Chauſſee bei Lauchſtädt iſt Termin auf

Montag den 1. Juli, Vormittags 9 Ahr
im Gaſthauſe zum Adler in Lauch ädt

angeſetzt worden wozu Unternehmer hierdürch eingeladen werden.
Merſeburg, den 24. Juni 1872.

Danner Bauinſpector.
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Nachſtehendes Ortsſtatut nebſt darauf bezüglicher Lokalpolizei
Verordnung vom 9. Mai 1870:

Orts-Statut
über Oden Beſuch der Fortbildungsſchule in der Stadt Werſeburg.

Auf Grund des S. 106. der Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni
1869 wird, nach Anhörung betheiligter Gewerbetreibender, durch
Gemeindebeſchluß beſtimmt was folgt:

S. 1
Handwerksgeſellen, Gehilfen und Lehrlinge, ſowie Fabrikarbeiter,

welche in Merſeburg in Arbeit oder in der Lehre ſich befinden, ſind,
inſofern ſie das achtzehnte Lebensjahr nicht überſchritten haben, ver
pflichtet, die hieſige Fortbildungsſchule wöchentlich drei Stunden und
zwar Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags und Montags
von 8 bis 91 Uhr Abends zu beſuchen.

2

Die Fabrikanten, Arbeits und Lehrherren ſind verbunden, ſolche
Arbeiter, Gehilfen und Lehrlinge ſpäteſtens 14 Tage nach deren An
nahme bei dem Vorſtande der Fortbildungsſchule ſchriftlich anzumel-
den und ihnen die zum Beſuch dieſer Schule erforderliche Zeit zu
gewähren.

g. 3.
Entbunden von der im S. 1. feſtgeſetzten Verpflichtung ſind

diejenigen Fabrikarbeiter, Gehilfen und Lehrlinge, welche
die Selecta, die erſte Klaſſe der hieſigen erſten Bürgerſchule oder
eine ſonſtige höhere Schule beſucht und diejenigen, welche in einer
Prüfung des Vorſtandes der hieſigen Fortbildungsſchule den Be
ſitz der nöthigen Kenntniſſe nachgewieſen haben.

4

Die pünktliche Erfüllung der in den 88. 1. und 2. dieſes Sta
tuts feſtgeſetzten Verpflichtungen wird durch eine beſondere Lokal
Polizei- Verordnung geſichert werden.

Merſeburg, am 16. März 1870.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten Perſammklung.

Genehmigt
Merſeburg, den 21. April 1870.

(L. S.)
Rönigliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

von Kroſigk.
Jm Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat wird auf Grund

des S. 5. des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März
1850 hierdurch beſtimmt was folgt:

Wer den in den 88. 1. und 2. des vorſtehenden Orts Statuts
vom 16. März d. J. feſtgeſetzten Verpflichtungen entgegenhandelt
oder die Fortbildungsſchule ohne genügende Entſchuldigung ver-
ſäumt, wird zunächſt verwarnt, bei der Erfolgloſigkeit dieſer Ver
warnung aber mit einer Geldſtrafe bis zu drei Thalern oder ver
hältnißmäßigem Gefängniß beſtraft.

Merſeburg, am 9. Mai 1870.
Die PolizeiVerwaltung.

wird hierdurch zur genauen Nachachtung mit dem Bemerken re
publicirt, daß wir von jetzt ab eine ſorgfältigere Beobachtung der
darin enthaltenen Vorſchriften vorausſetzen und weitere Contraven-
tionen nicht ungeahndet laſſen werden.

Merſeburg, den 24. Juni 1872.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die von dem
Magiſtrate im hieſigen Kreisblatte in Betreff der Feier des dies
jährigen Kinderfeſtes erlaſſenen Bekanntmachung vom 10. d. M.
machen wir den betheiligten Intereſſenten hierdurch bekannt, daß die
Anweiſung der Plätze zur Aufſtellung von Zelten, Buden c.

Donnerstag den 27. Juni c., Nachmittags 3 Ahr,
an Ort und Stelle erfolgen ſoll.

Diejenigen, welche gar nicht, oder erſt nach der ſtattgefundenen
Verlooſung der Plätze erſcheinen, bleiben von derſelben ausgeſchloſſen
und müſſen ſich dann mit dem etwa disponibel bleibenden Raume
begnügen.

Merſeburg, den 24. Juni 1872.
Das Comité zur Ausführung der Anordnungen

und Leitung des Kinderfeſtes.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Gerichts Ferien beginnen mit dem 21. Juli
und endigen mit dem 31. Auguſt d. J.

Während derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen
Sachen und haben ſich ſowohl die Parteien als die Rechtsanwälte
während der Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Ge-
ſuche zu enthalten.

Schleunige. Geſuche müſſen als ſolche begründet und als
„FerienSache“ bezeichnet werden. I

Als Depoſital-Tage ſind während der Ferienzeit
der 31. Juli und 21. Auguſt

beſtimmt.
Merſeburg, den 14. Juni 1872.

Königliches Kreisgericht.

e

Nolhwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes

dem Handarbeiter Johann Carl Taubert zu Delitz a/B. gehörige
im daſigen Hypothekenbuche Band I. Nr. 75. eingetragene Grundſtit:

Ein Wohnhaus mit Stall, Hof, Garten
Dorfe Delitz a/B.,

zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von 8 Thalern
veranlagt,

am 26. Juli d. J., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. I. verſteigert und

am 2. Zuguſt d. J., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypotheken,
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. II. eingeſehen werden

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wir
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch he-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpi-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 29. Mai 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations-Richter.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Heide ſollen am Mittwoch den 3. Juli, von Bormit.
tags 9 Ahr ab,

circa 8 Kiefern mit 2 m.,
290 Stück kieferne Stangen III. Klaſſe,

2,5 Hundert kieferne Stangen IV. Klaſſe,

65 V. Klaſſe,4 m. kieferne Kloben,

100 m. Reiſer,
140 m. Stöcke

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf dem Wald-

kater einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 22. Juni 1872.
Königliche Oberförſterei.
Kohlenverkauf

auf dem Königlichen Braunkohlenwerke bei Kauern,
Vom 17. d. M. ab findet ein regelmäßiger Verkauf klarer,

ſtets friſch geförderter Braunkohle, welche ſich vorzugsweiſe als
Feuerungsmaterial für Dampfkeſſel, ſowie für Kalk und Ziegelöfen,
Bäckereien 2c. eignet, von der in dieſem Jahre zuerſt eröffneten
Königlichen Braunkohlengrube bei Kauern bei nachſtehenden Preiſen ſtatt:

1) auf der Schachtanlage Kauern,
wobei die Kohlen auf Verlangen durch Fülltrichter auf das Ge
ſchirr des Abnehmers unentgeltlich geladen werden;

pro Hectoliter 1 Sgr. 10 Pf. oder 4 Sgr. pro Tonne altes Magß;
2) auf der Kohlenniederlage zu Dürrenberg

pro Hectoliter 2 Sgr. 1 Pf. Sgr. 7 Pf. pro Tonnne altes
aaß;

3) für den Verkauf per Waſſer Ioco Saalufer
Dürrenberg,
ſowie per Eiſenbahn I1o0co Station Dürrenberg

pro Hectoliter 2 Sgr. 0,5 Pf. a 4 Sgr. 6 Pf. pro Tonne altes
aaß.

Dürrenberg, den 14. Juni 1872.
Königliches Salzamt.

Mobil. Auetion in Merſeburg. Sonnabend den
29. Juni e., von Pormitt. 8 Ahr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale 16 div. Tiſche ca. 40 Rohrſtühle, Sophas, Klei
der und Küchenſchränke, Bettſtellen Waſchtiſche, Haus u. Küchen
geräthe u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden. Merſeburg den 24. Juni 1872.

Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.
Auction.Freitag den 28. Juni, von Vormittags 8 Uhr ab ſollen die

Nachlaßgegenſtände von dem verſtorbenen Auguſt Schleußner in
Röſſen, beſtehend in Wäſche, Kleidungsſtücken und einer Kleiderkiſte,
im Gute Nr. 7. meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung von dem
Dorfgericht daſelbſt verkauft werden.

Röſſen, den 24. Juni 1872. Fiſcher, Ortsrichter.
Kirſchen- Verpachtung.Die diesjährigen Sauerkirſchen der Genenhe Wüſteneutzſch ſollen

Sonnabend den 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Wirthéhauſe
daſelbſt gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.
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Haus und Feld verkauf.
Mittwoch den 3. Juli d. Nachmiät-tags 4 Uhr. ſollen in der Mürnbergerschen

Reſtauration hierſelbſt die den Erben der verwittweten
Frau Nummel, Friederike geb. Fortdran, gehörigen Grund-

icke, alsu ein in hieſiger Oberbreiteſtraße belegenes brauberechtig-

tes Wohnhaus nebſt Zubehör, jedoch ohne Hausplan,
2) ein an der Halleſchen Chauſſee belegener Feldplan Nr.

164/167. der Merſeburger Separationskarte von 21 Mor-
gen 106 Quadratruthen,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Kaufbedingungen können in meinem Büreau eingeſehen

erden.r Merſeburg, den 24. Juni 1872.

Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von eirea 3 Schachtruthen Bruchſteinen Behufs des

FlurDammbaues ſoll aufs Mindeſtfordernde vergeben werden dazu
iſt ein Termin den 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen

J scenklokal anberaumt. Ferner ſoll zu der obigen Zeit und dem
ſelben Tage die Bruchſteinmauer des Flur-Dammbaues an Mindeſt-
fordernde vergeben werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
nehmer werden hiermit eingeladen.

Daspig, den 24. Juni 1872. Der Ortsrichter
Weniger.

AuetionMontag den 1. Juli e., Vormittags 9 Ahr,
von Rindvieh, Haus und Wirthſchafts-Geräthen, Stellmacherhand-

Unter-

I werkszeug, 1 große Partie Nutz und Brennholz, Morgen Korn
auf dem Stiele.

Kleinlauchſtädt, den 20. Juni 1872.
Kieſche, Ortsrichter und Stellmachermſtr.

NB. Die Gegenſtände ſind von Allen ſtark vertreten.

Auf dem Rittergute Wengelsdorf ſtehen ein
ſchweres u z leichtere übereomplete Ackerpferde,
zu jeder Arbeit paſſend, zum Verkauf.

Der Unterzeichnete will ſein Tiſchlerwerkzeug umzugshalber ſo
fort billig verkaufen.

Keuſchberg. E. Zeiſe.15,000 Thlr. ſind auf Grundſtücks Hypothek ſofort
im Ganzen oder Einzelnen auszuleihen durch den Kr. Auct. Commiſſ.

Rindfleiſch in Merſeburg e 2Zu vermiethen iſt eine Stube nebſt Kammer am Markt für
einen auch zwei Herren vom 1. Juli c. ab. Zu erfragen Markt
A9. im Laden.

Eim Logis iſt zu vermiethen bei Fauſt Tell an der Königs
mühle.

Die ſeit vielen Jahren von dem Herrn Oberforſtmeiſter
von Brixen bewohnte I. Etage in meinem Hauſe Dom Nr. 226.
iſt vom 1. Juli c. ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

b. Heyn.Ein kleines Logis iſt ſofort zu vermiethen Saalgaſſe 379.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu
beziehen Gotthardtsſtraße 92.

Bürgergarten.
Die von Frau Rothe innegehabte Wohnung iſt zu vermiethen

und den 1. October zu beziehen.

Ein Familienlogis auf dem Dom, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben, mehreren Kammern, Küche, Keller, Mitgebrauch des Waſch

hauſes, des Brunnens, auch Röhrwaſſers, iſt ſofort zu vermiethen
und zu beziehen. Auskunft hierüber giebt der KapitelsDiener Kops,
Dom Nr. 243.

Eine freundliche möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Brühl 336., 1 Tr. hoch.

Dom 238. iſt die 2. Etage, beſt. aus 3 Stuben 3 Kam-
mern, 2 Küchen und ſonſt. Zubehör im Preiſe zu 60 Thlr., im
Ganzen oder geth. zu vermiethen.

Das vom Schullehrer Herrn Fiſcher bewohnte Logis iſt von
jeßt ab zu vermiethen und Michaelis zu beziehen.

e G. Stock, Rittergaſſe 180.Zwei kleine Logis ſind von jetzt ab zu vermiethen und zum
l. Juli zu beziehen Sand 616.

Eine ausmöblirte Stube nebſt Schlaffammer, parkerre, iſt zu
vermiethen und zu beziehen Breiteſtraße A89.

Ein Parterre Familienlogis iſt zu vermiethen und zum T. Oc
ober zu beziehen Preußergaſſe Nr. 69. A. Schulze.

Ein Logis von 2 Stuben Kammer, Küche und ſonſtigem Zu

behör, auch 3 Stuben, iſt an ruhige Leute zu vermiethen beim

Bäckermeiſer Peuſc hellEin Logis, Stube, Kammer, Küche und Holzſtall, 24 Thlr.,
iſt zu vermiethen und Michaelis beziehbar Oberaltenburg 824.

Ein Logis mit Zubehör Preis 30 40 Thlr., 1. Juli zu be
ziehen, wird ſofort geſucht. Das Nähere bei J. O. Albrecht,

Dom 272. e rDen Herren Lehrern empfiehlt beim Ein
kaufe von inderfest- Gegenständlen
zu Lotterien und Geſchenken eine große
Auswahl billiger Artikel zu Engros-
Partie- Preiſen zur geneigten Beachtung

Gr
Jm Auftrage der Direction der Thüringiſchen

Eiſenbahn löſe ich die am 1. Juli e. fällig werdenden
Coupons und verlooſten Obligationen gedachter Ge
ſellſchaft ein. Louis Zehender,nern Burgſtr. Nr. 215.
D. 0 krystallisirte Kräuter Bonbons bewähren

sich als lindernd, reizstillend und beson-
ders wohlthuend und werden in Orig.

e a 5 und 10 Sgr. stets echt verkauft bei Friedr.
Stollberg.

WMarkt- Anzeige.
Hlacéè Handſchuhe zu 7 -—10 und 12 Sgr.,

ganz extrafeine 15 Sgr., zwei
knöpfige 15 u. 1727, Sgr., doppelt geſteppte 223 Sgr.,

Zarirnhandschehe, waſchecht 5 Sgr.
empfiehlt A. Diederich aus Magdeburg.

Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Klaffenbach.

Alizerin-, Schreib CopirTinke,
Tinten-Extract Tintenstein

zur ſchnellen Bereitung von guter Schreib u. SchulTinte empfiehlt

Gustav Lots.
Offerte

Prima-Kerneeife,gelblich, in Original-Packeten von 6 Pfund für 1 Thaler und
3 Pfund für 15 Sgr.

(nebſt Beilage eines Stück Cocos-Mandelſeife).

IIarzseife I. Qual.Packete von 3 Pfund für 11 Sgr.

EIainmeeifſe.
feſte, in Stücken, in Original-Packeten von 5 Pfund für 15 Sgr.

und 2 Pfund für 78,, Sgr.
aus der Fabrik von

C. M. Oehmig W eidlich in Zeitz
(gegründet im Jahre 1807),

empfiehlt

für Merſeburg Moritz Klingebeil,
Dürrenberg F. A. Saſſe,
Keuſchberg Wilhelm Hilde,
Lauchſtädt C H. Langenberg,
Lützen L. Lorenz,Mücheln A. Riedel,
Schafſtädt Heinrich Neßler.

Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife
und dient zur Reinigung jeder Stoffe auch der feinſten; ſie iſt voll
ſtändig rein und neutral abgerichtet und von ſolcher Güte, daß 1
Pfund derſelben ebenſoviel Wäſche reinigt, wie 2——3 Pfund der
gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren Seifen. Der Wäſche
ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch.

Die Harzſeife J. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter
oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Ein
quirlung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen
der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche
und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten.
Jm Detail offerire: Prima-Kernſeife 5 Sgr.,

Harzſeife J. Qual. 4 Sgr., Elainſeife 3 Sgr. per Pfd.
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Halles ches Tageblatt, 4
Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis.

Dreiundfſiebenzigſter Jahrgang Auflage 3000.
Abonnementspreis für Halle 20 Sgr., bei den Kaiſerl. Poſtanſtalten 23 Sgr. pro Quartal. t

J. Politiſcher Theil: Leitartikel, Ueberſichten, neueſte Nachrichten in knapper und volksthümlicher Form. Beſondere Berückſichtigung der Provin Paquet
Thüringens. I Feuilleton Spannende Original Erzählungen, reichhaltige vermiſchte Nachrichten. III. Aus Halle und Umgegend Vorkommniſſe von irgen
welcher Bedeutung Beſprechung wichtiger ſtädtiſcher Fragen, Muſik Theater u. ſ. w. Referate. IV. Fernere Rubriken: Kirche und Schule, Handel und Verkehr
Land und Hauswirthſchaft. V. Inſerate (pro Zeile 19 Sgr.) finden in allen Kreiſen der Stadt und weiteſten Umgebung Verbreitung.

Wir laden zu rechtzeitigem Abonnement auf das Halleſche Tageblatt ein. Inſerate für daſſelbe nimmt die Stollberg'ſche Buchhandlung in Merſebun zum Ki
an und befördert dieſelben ohne allen Koſtenaufſchlag.

Himbe erſ aft eigner Preſſe, ohne jeden fremden Beſtandtheil, mi

feiner Raffinade eingekocht, empfehle ich als die vorzüglichſte Limonade,
ſowie zur Bereitung von Saucen c.

Bricecdrich sSchröcker.
große Rittergaſſe.

e Das Herren und Damen Farderobe- Magazin

von Philipp Gaab, Entenplan Nr. 21I,
empfiehlt ſein wirklich coloſſales Lager von Merren-, Damen G Kinder ar Zrlebt
derohben., wobei ich ganz ergebenſt darauf aufmerkſam mache, daß ich, der vorgerückten velhes
Saiſon wegen, die Beſtände meines Lagers zu räumen und, um dem neuen Winterlager
Platz zu machen, ſämmtliche Sommer- Gegenſtände 25 unterm Koſtenpreiſe ver- v
kaufe, wie die feinſten Vehberzieher ſchon von 6 Thlr. an, Rock aquets von I 18
5 Thlr. an, Paqquets von 3 Thlr. an, uchkskin Beinkleider von 2 Thlr.
an, dergl. von Dre und baumweollnen Stoſffen von 1 Thlr. an, Westen I v

h
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h

4

h
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i von 1 Thlr. an, ferner Röcke in Lustre, Alpacca, DBrell und Wurner-

Stoff ſchon von I Thlr. an. Wahh.h Für Damen bietet ſich eine äußerſt günſtige Gelegenheit, ſich mit billigen Jaquets,
Walmas etc. in Sammet, ſeidenen und wollenen Stoffen zu verſehen, da dieſelben trotz
äußerſter Eleganz noch billiger wie oben verkauft werden.

h Auch empfehle eine reichhaltige Auswahl von Knaben Anzügen, wie auch S
Jaquets, Talmas etc. für Mädchen zu äußerſt billigen Preiſen, worauf wegen des
bevorſtehenden Kinderfeſtes beſonders aufmerkſam mache. 5

Nur Entenplan Nr. 211.

D 2 D.a

kaufe ich jedes Quantum. Friedrich Schröder,
gr, Rittergaſſe. enik der

1 JZum Kinderfeste empfiehlt Choecolade, S
Fahnen mit dem Reichsadler, Lanzen, Helme Theegebäck,

c 2 vitiſchen andere a e um geet. Berliner Neibekuchen
373/74. Roßmarkt 37374 t el b rer e

Friſches Schweinefett, in ganzen Satten à Pfd. Wanzento n.
79 Sgr., ausgewogen à Pfd. 8 Sgr., e krmaänn Rabe e rig d Uiſtigen Wanzen mit Brut auf immer. à Flaſche rejt

Pera ar. 5 Sgr. arantie.J v r Niederlage i N. Bergmann am kl.daß ich die Marken des Conſum- Vereins in Sauer-Kirſchen
Zahlung nehme. Phötepp G. zaauft in jeder Quantits e nEn tenplan 2 11. auft in jeder Quantität W.

(Hierzu eine Beilage.)



Sgr. an in großer Auswahl

zu Markt.

zu Lahore. Das ſchwache Geſchlecht. c
v. Kohlenegg (Poly Henrion). (Fortſetzung.) Aus Natur und Leben. Chro

3 e

t c n ne e v n d e o h h e cecdeeetren mene e93 c e m m t V SJ e 9 u e h

W

Peilage zum 51. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1872.

Patent-Feis Stärko in Strahlen, in 1Pfund
t 2 4 Sgr. empfing und empfiehltPrqueien à 4 er. empfing n eehel, Gotthardtsſtraße

um Kinderfeſt, das Stück von 2 Sgr. an, empfiehlt
W. verw. Juſtin, Entenplan 197.

on ezum bevorſtehenden Kinderfeſte empfiehlt von 1
9

Anna Alberts geb. Hübſch, Markt Nr. 76.
e

ſ. Antheil Looſe II.1. Klaſſe 146. Preuß. Lotterie
verſendet gegen baar: 13 e 6 V 312, o Ia re e Vas

Thlr.
i. C. Hahn in Verlin, Jeruſalemerſtr. II.

SeeIm ſechſten Jahrgange erſcheint a

Pote für das Saalthal.Der
Zeitung für Politik und Unterhaltung.

Beliebtes, täglich (mit Ausnahme der Sonntage) erſcheinendes Blatt,
welches regelmäßig mit den Mittagszügen verſendet wird und auf
den meiſten Poſtanſtalten an demſelben Tage wie in Halle zur
Ausgabe gelangt.

Vierteljährlicher Abonnementspreis 15 Sgr., inel, Beſtellgeld
188, Sgr. Alle Reichspoſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

Halle a/S. Die Expedition.Nittwoch bin ich wieder mit Erfurter RlumenkKohl
F. Richter

Handschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum
Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.

Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Gotthardtsſtraße 136.

552

ahetm ez J z zS Ze*Die ſoeben erſchienene Nr. 39. 2

z thält Sz enthält aDie Arbeiter. Novelle von Ernſt Wichert. (Schluß). Aus der alten Bibel.
Originalzeichnung von Wagmüller. Tagebuch aus der Belagerung von Straß-
burg Von Max Reichard. (Fortſetzung.) Ein Gang durch das überſchwemmte
Thal der Beraun in Böhmen. Zur Characteriſtik Richard Wagner's. Mit
Portrait. Am Familientiſche: Der PſeudoFritz Reuter auf dem Odilienberge.

Das europäiſche Staatenſyſtem auf einer Whiſtkarte.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſch. Friedr. Stollberg.
Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.

Jnhalts Verzeichniß von Nr. 38.:
Text Frau Domina. Erzählung von Claire v. Glümer. Philoſoph

und Dichter. Novelle von Ernſt Eckſtein. (Schluß.) Mütter berühmter Männer
Von F. Arndt. X. Die Mutter des Fürſten v. Bismarck. Deutſch und Fran
zöſiſch. Humoreske von Emilie Mario Vacano. Botho v. Hülſen, General
intendant der königl. Schauſpiele in Berlin. Geſtörtes Liebesglück. Nach einem
Gemälde von G. A. Storey. Die Holbein'ſche Madonna. Das portugieſiſche
Königspaar. Skizzen aus Spanien. J. Das Grabmal des Randſchit Singh

Ein modernes Märchen von L. K.

nik der Gegenwart Offene Correſpondenz. Arithmogryph. BilderRäthſel.
Jlluſtrationen Botho v. Hülſen, Generalintendant der königl. Schau

ſpiele zu Berlin. Geſtörtes Liebesglück. Nach einem Gemälde von G. A. Storey.
Madonna mit dem Kinde, von Holbein Maria Pia, Königin von Portu-

gal, geborene Prinzeſſin von Savoyen. Don Louis König von Portugal.
Andaluſierinnen. Nach einem Gemälde von Don Franzisco Goya. Humo-

riſtiſches: Sonſt und Jetzt. Das Grabmal des Randſchit Singh Gründers
der SikhDinaſtie, zu Lahore.

Wävoli- Theater.Donnerstag den 27. Juni. Von Sieben die Häss-
Iichste, Luſtſpiel in 3 Acten und 1 Vorſpiel von L.
AngelFreitag. Auf Beragen: Nach Sonnen VUntergang,
Luſtſpiel in 2 Acten hierauf z. 1. Male (neu): Hann-

Sechaft am Bord, komiſche Oper in Act von Zaigtz.

Sängerbund a. d. Saale.
Donnerstag Abends 8 Uhr im Thüringer Hofe

Generalprobe.
Tüchtige Maurer ſinden dauernde Arbeit beim

Maurermeiſter Steinhauf in Halle a/S.

Marne b.Mittwoch den 26. Juni 7. Abonnements-Concert.
Anfang Abends 7 Uhr.

immerZu dem nächſten Sonntag den 30. d. M. in Veſta ſtattfinden
den Sternſchießen nebſt Concert und Ball, zu welchem der Kalk
brennereibeſitzer Franz Annacker aus Balditz ſein Geſchirr nach Mer
ſeburg Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum Hirſch geſtellt, und
wobei mit guten Speiſen und Getränken aufgewartet wird, ladet

freundlichſt ein Eduard Kleinicke.
Die Geſammt Einnahme des am 16. Juni e. ſtattgehabten

Vocal, Jnſtrumental- u. Orgel-Concertes im Dome unter Mit
wirkung von Frl. Klauwell, Herrn Gumbert c. betrug 42 Thlr.
Durch theilweiſen, reſp. gänzlichen Erlaß der Koſten iſt es möglich
geworden, 16 Thlr. 20 Sgr. für den angezeigten wohlthätigen Zweck
zu erübrigen.

Beſten Dank für die von den Betreffenden unſerm Vereine be
wieſene wohlwollende Geſinnung, ſowie für die von ſo vielen Seiten
empfangenen Kundgebungen vollkommenſter Befriedigung.

Aug. BrandtEin ordentliches Mädchen wird geſucht von

Eliſabeth Angermann, Neumarkt.
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird geſucht BurgſtraßeNr. 216. sſtraßGute Tiſchler,

welche auf Abputzen oder Fourniren geübt ſind, finden dauernde
und lohnende Beſchäftigung auf Pianofortebau bei

Merſeburg. C. R. Ritter.
Ein mit dem Manometerbau vertrauter junger Mann findet

bei gutem Lohn ſofort dauernde Beſchäftigung.

A. Behl S Co., Quedlinburg a/H,
Dampfkfeſſel -Armaturen Fabrik.

Ich ſuche zum baldigen Antritt einen ordent-
lichen Kutſcher und zwei Knechte.

Rittergut Wengelsdorf, den 18. Juni 1872.

Arbeiter-Geſuch.
Es finden noch mehrere Arbeiter Beſchäftigung

auf der chemiſchen Fabrik am Vabnbof Corbetha.
Fur ein Deaterial Geſchaſt wird ein Lehrung unter

günſtigen Bedingungen geſucht. Näheres in der Exped.
d. Bl.

Mmpfehltamg.
Den Steinhauermeiſter Herrn Donnerhak aus Weißenfels em

pfehlen wir aus Dankbarkeit Allen, welche einen Denkſtein ſetzen
laſſen wollen, als einen Ehrenmann, welchem Ehre höher ſteht als
Geld. Er hat unſer Siegesdenkmal ſchöner größer und mit mehr
Vergoldung gefertigt als von uns accordirt war.

Die Gemeinden Schadendorf u. Kleingräfendorf.
un ddneeeooWarnung.

Das Betreten der Wieſengrundſtücke, ſowie das Angeln in den
Mühlgräben der hieſigen Königsmühle wird bei Strafe durch Pfän-
dung unterſagt.

Zur gefälligen Veachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends S Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen mit dem Namen und Charaeter des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym ein

ehende Jnſerate und ſolche, welche Be-
eidigungen e. enthalten, finden keine

Aufnahme xpedition des Kreisblatts.
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Statt beſonderer Meldung zeige ich hiermit an, daß meine
gute Frau am 24. Juni ſanft entſchlafen iſt und Donnerstag den
27. d. M. früh 9 Uhr die Beerdigung ſtattfindet. e

Auguſt Kaufmann, Schnitthändler.

Todesanzeige.
Den geſtrigen Tod ſeiner geliebten Frau, Roſalie geb. Kunni-

ger, nach langen und ſchweren Leiden, zeigt Theilnehmenden hier-

mit ergebenſt an Franz Jlm.Merſeburg den 23. Juni 1872.

m ne mKirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Trompeter der 3. Escadron Königl. Thüring. Huſ.

Reg. Nr. 12. Willnow mit Jgfr. A. P. H. Haak von hier der Oekonomie Jn
ſpector Hunger mit Jgfr, S. R. B. Biermann aus Bleeſern.

Stadt, Geboren: dem Dachdecker Bretſchneider ein Sohn dem Bäcker
geſellen Winkler ein Sohn dem Königl. Kreisgerichtsboten Telle ein Sohn eine
außerehel. Tochter, Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers und Uhrmachers
Jlm, 57 J. alt, an Verzehrung.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geſtorben: Am 19. Juni iſt im Saalſtrom ein unbekannter
weibl. Leichnam angeſchwommen,Altenburg. 8 eboren: dem Bodenmſtr. Kaben ein Sohn dem Geſchirr
führer Treibler eine Tochter. Getrauet: der Tiſchler Zierold mit Jgfr. W.
E. Bretſchneider.Kuchoniſche Gemeinde. Geboren: dem Kaiſerl. Poſtſecret. B. Well

mann ein Sohn. Getrauet: der Fabrikſchmied K. F. A. Ackermann mit A.
Schill zu Naundorf.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 16. bis 22. Juni
1872 war pro Stück:

2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 5 Sgr.
ahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:Eiſenb onſat 35 Mrgs. (NSchnllz.), 627 Vorm., 8* Vorm. IV. Kl.),

1258 Mittags (IV. Kl.), 42 Nachm., 45* Nachm. (TSchnllz.),
102 Abds. (IV. Kl

Weißenfels: 623 Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSchullz., III. Kl.),
1028 Vorm., 11** Vorm. (TSchnllz.), 28 Nachm.
(1IV. Kl.), 823 Abds. (1V. Kl.), 12 Nachts (NSchnllz.).

Die um 82 Mrgs., 125 Mittags, 42* Nachm. und 103- Abds.
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 622 Mrgs.,
1028 Vorm., 28 Nachm. und 828 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

nen Poſten. Abgang von Merſeburg nach MüchelnPerſo e der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,

vom Bahnhof 2 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;

von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtädt 428 Uhr früh, in Merſeburg 52* Uhr früh.

Seitens meiner Filiale in Prag geht mir folgender Aufruf zur
Veröffentlichung zu:

Bei dem namenloſen Elend, welches das Hochwaſſer vom 25.
und 26. Mai in einem großen Theile Böhmens verurſachte, iſt es
Pflicht eines Jeden, nach Kräften zur Unterſtützung der Verunglückten

beizutragen. nDer Unterzeichnete, autoriſirt durch die hieſige K. K. Statthal-
terei, veranſtaltet daher eine Sammlung von Beiträgen an Geld,
Kleidungsſtücken 2c., und wird jede, auch die kleinſte Gabe dankend
angenommen und werden die eingegangenen Spenden dem Prä-
ſidium der K. K. Polizei Direction in Prag übergeben werden.

Rudolf Mosse, Prag, Graben 14.,
ehemalige Burger-Keſſource.

Mein Berliner Centralbüreau, ſowie ſämmtliche Filialen und
Agenturen Nord und Süddeutſchlands ſind zur Empfangnahme
milder Gaben und deren Weiterbeförderung gern bereit.

Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 66.
Der Bote für das Saalthal berichtet in Nr. 140.:
Merſeburg. Die Pflege der muſikaliſchen Kunſt in unſerem

Orte hat in dem am Sonntag in der Domkirche durch Hrn. Cantor
Brandt veranſtalteten Concert eine neue herrliche Blüthe gezeitigt,
und wir glauben es ſowohl der Qualität des Gebotenen, wie den
aufgebotenen vorzüglichen muſikaliſchen Kräften ſchuldig zu ſein, des
Verlaufes des Concerts in anerkennenden Worten Erwähnung zu
thun. Das Programm enthielt in 10 Nummern erleſene Stücke
kirchlicher Muſik für vocale und inſtrumentale Ausführung. Die
SopranPartieen in mehreren Nummern waren von Fräulein Klau-
well aus Leipzig übernommen und in einer Weiſe durchgeführt, die
der bewährten Künſtlerin aufs Neue zu hoher Ehre gereicht. Jhr
glockenhelles, zartes Stimmorgan überwand auch größere Schwierig-
keiten, wie in der Arie aus Händels Athalia, mit vollkommener
Sicherheit und gewährte den Zuhörern hohen künſtleriſchen Genuß.
Jn ebenſo hervorragender Weiſe glänzte Herr Gumbert aus Leipzig

durch die vollendete Meiſterſchaft, mit welcher er ſeinem Jnſtrument
die herrlichſten Töne entlockte. Ganz beſonders trat dieſe hervor in
der außerordentlichen Schönheit und Zartheit des Tones bei dem
Vortrag der herrlichen Seb. Bach'ſchen Meditation für Horn und
Orgel. Die Männerchöre ließen nichts an Präciſion und ausreichen-
der Kraft vermiſſen. Da auch die Orgelpartien, Soli und Beglei
tung, der anerkannten Künſtlerſchaft der vortragenden Herren ange
meſſen waren, ſo dürfte es wohl überflüſſig ſein zu verſichern, daß
der Geſammteindruck des Concertes ein höchſt befriedigender war
und auf die Zuhörer einen erhebenden Eindruck äußerte. Wir muß-
ten nur bedauern daß der Beſuch nicht derartig war, daß er mit
einer ſo gediegenen Aufführung in Verhältniß geſtanden hätte und
können dieſen Umſtand nur dem mangelnden Bekanntwerden des
Concerts in den benachbarten Orten zuſchreiben. Durch ausgedehn-
tere zweckmäßigere Bekanntmachungen wäre unſeres Erachtens ſowohl
dem guten Zwecke, wie den auswärtigen Muſikfreunden gedient ge-
weſen.

Abkürzungen für die neuen Maaße und Gewichte.
Die Normal-Eichungs-Commiſſion hat den ihr unterſtehenden

Eichungsbehörden eine Zuſammenſtellung der vollen und abgekürzten
Bezeichnungen der neuen Maaße und Gewichte zugehen laſſen, deren
ſie ſich bei ihren Mittheilungen und Veröffentlichungen zu bedienen
haben. Die Abkürzungen ſind ſo gewählt, daß ſie leicht von Jeder
mann verſtanden werden können, und iſt zu wünſchen, daß man
ſich derſelben auch im Publikum allgemein bediene.

A. Längenmaaße. Kilometer: km., Dekameter: dkm., Meter:
m., Decimeter: dem., Centimeter: em., Millimeter: mm.

B. Flächenmaaße. Hectare: ha., Quadratdem. oder Are: a,,
Quadratmeter: qm. oder [Im., Quadratdecimeter: qdem. oder
O dem., Quadratcentimeter: qem. oder em. Quadratmillimeter:
qmm. oder Dmm.

C. Körpermaaße. Cubikmeter: chm., Hectoliter: bl., Cubik
decim. oder Liter: J., Cubikcentimeter: cbhem., Cubikmillimeter: chmm.

D. Gewichte. Kilogramm: kg., Dekagramm: dkg., Gramm:
g., Decigramm: deg., Centigramm: eg., Milligramm: mg.

Der Wintergarten auf dem Dache des königlichen Palais in
München wird in den „Reiſeplaudereien“ von Franz Wallner fol-
gendermaßen geſchildert: Wir müſſen hoch ſteigen, auf die Plattform
des Palaſtes, bis dieſer wunderbarſte aller Gärten der Welt ſich
uns erſchließt. Durch die faſt überreichen, aber wunderbar geſchmack-
vollen Arbeitszimmer des jungen Baiernkönigs, in je Roth, Blau
oder Gold in wirklich fürſtlicher Pracht ſtrahlend, treten wir in dieſe
Zufluchtsſtätte der Romantik. Die Wunderwelt der Tropen, die
ganze Farbenpracht des tiefen Südens leuchtet uns entgegen wie ein
Traumbild, das verkörpert vor uns liegt. Das Himalayagebirge,
unter Leitung Schlagintweits von einem talentvollen Schüler Pilotys
gemalt, liegt vor uns, an deſſen Fuße ein auf Glas gemaltes
Waſſerbecken in wechſelnder Beleuchtung einen zauberiſchen Effect
hervorbringt. Die ganze Farbenpracht des Aequators liegt vor uns
ausgebreitet, rieſige Bananen, zierliche und hohe Federpalmen, um-
rankt von farbenglühenden Orchideen, ein Meer von Blumen und
ſeltenen Gräſern, ſeltenen Schlingpflanzen und anderen Kindern der
Sonne, von kreiſchenden Papageien und zarten Colibris bevölkert,
blendet den verwirrten Blick. Jnmitten der Feenlandſchaſt liegt
ein See, der 70 Fuß lang, 40 Fuß breit und 4 Fuß tief iſt, auf
deſſen ultramarinblauen Wogen, wetche durch eine verborgene Ma-
ſchinerie im ſanften Wellenſchlag ſich bewegen, ſtolze Schwäne auf
und niederziehen, und reichverzierte Kähne ſich wiegen Am Ufer
entlang finden wir ein prachtvolles Zelt von blauer Serde in reicher
Stickerei von Gold ſtarrend, während in einiger Entfernung eine
lauſchige Binſenhütte und ein prächtiger indiſcher Kiosk zur Ruhe
einladen. Die Waſſermaſſe des Sees kann in der Tiefe mit elee-
triſchem Licht und am Rande mit zahlloſen Flammen erleuchtet
werden, ebenſo der auf Glas gemalte Waſſerſpiegel am Fuße der
ſchneebedeckten Bergeshöhen. Die Sängerin, Fraulein Scheffeky,
wird manchmal befohlen, in der Ferne ſanfte Lieder ertönen zu
laſſen an den Ufern des Zauberfluſſes. Es liegt in der Gewalt
des Maſchiniſten, denſelben im Sturm, in wilden Wogen aufzuregeny,
oder im ſanften Morgenlicht erglänzen zu laſſen. Das Ganze iſt
eine Erfindung des genialen Hofgärtners Effner. Der Weg in
dieſes Märchenland iſt nur ſehr wenig Auserwählten ſichtbar.

Räthſel.
Eins und drei und neune,
Und noch zwei dazu ich bin.
Bin in ander'm Sinn
Zwei ich im Vereine,
So wird aus mir ein Gruß gemacht,
Der manch' Präſent ſchon eingebracht.

Flussbad im Schlossgarten: Temperatur des Wassser den 24. d. M. 16 o R.nnd —SSZZ

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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